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Betreff: Stellungnahme Kresto Gojibeeren 

Sehr geehrte Frau Novak, 

Produktqualität steht bei uns an oberster Stelle und gerne nehmen wir Bezug auf die uns zugesandten 

Analyseergebnisse.  

Bei der mikrobiologischen Untersuchung wurde eine Überschreitung des Richtwerts der 

aeroben Keimzahl festgestellt (kein Bac. Cereus).  

In Bezug auf die aerobe Keimzahl gibt es von der DGHM lediglich einen Richtwert und keinen 

Warnwert. Bei unbehandelten (nicht geschwefelten) Trockenfrüchten ist die Keimzahl immer etwas 

höher als bei geschwefelten Produkten. Unbehandelte Kürbiskerne und Leinsamen weisen deutlich 

höhere Keimzahlen auf. Das kann jedoch als gesundheitlich unbedenklich eingestuft werden. 

Bei den Schwermetallen wurde Blei und Cadmium gefunden, mit 24% bzw. 32% Auslastung 

des Höchstwerts. 

Unserer Erfahrung nach können Spuren von Blei und Cadmium in Gojibeeren – genauso wie in vielen 

anderen Naturprodukten – von Natur aus vorhanden sein. Durch regelmäßiges Monitoring stellen wir 

sicher, dass der Gehalt an Schwermetallen bzw. die Auslastung des Höchstwerts möglichst niedrig ist. 

Es werden alle gesetzlichen Grenzwerte eingehalten.  

Weiters wurden 2 Pestizide in Spuren gefunden.  

Da Lemberona ganz klar Nein zu Pestiziden sagt, legen wir auch bei unseren Kresto Gojibeeren, die 

nicht biozertifiziert sind, großen Wert darauf, dass ausschließlich pestizidarme Gojibeeren, die nur 

knapp den Bio-Status nicht erreicht haben, zum Einsatz kommen. In diesem Fall wurde keine 

quantifizierbare Menge an Pestiziden festgestellt. Das Produkt hat also Bio-Qualität zu einem fairen 

Preis. 
 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Genuss unserer hochwertigen Kresto Gojibeeren. 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Ihr Lemberona Team 


